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Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer beſichtigte am Donnerstag mit dem Großherzog von Heſſen
in Gießen ſein Regiment Katſer Wilhelm

Prinz Eitel Friedrich wurde auf dem Truppenübungsplatz Döberitz
von einem Unſall betroffen

Jm Reichstag wurde die Debatte über das Gehalt des Kriegsminiſters
zu Ende geführt Es gab nach einer Auseinanderſetzung mit der
Sozialdemokratie eine Polendebatte

Jm Disziplinarprozeß gegen den Gouverneur von Kamerun von Putt

kamer erkannte der Gerichtshof auf einen Verweis und 1000 Mk
Geldſtrafe

Der Maſſenausſtand im Berliner Baugewerbe ſoll am 1 Mai ſeinen
Aufang nehmen

Die Kaiſerin Witwe von Rußland wurde bei der Durchfahrt durch
Paris vom Präſidenten Fallières und vom Miniſter Pichon begrüßt

Donnerstag früh wurde in vielen Städten Jtaliens ein Erdbeben ver
ſpürt und von den ſeismographiſchen Apparaten aufgezeichnet,

iDie Pockenimpfung
Halle 26 April

Es iſt ſchwer begreiflich daß ſo viele nach an ſich ja ſehr löblich
idealen Zielen jagen und ihre Verwirklichung verlangen obwohl man bei
ruhiger Ueberlegung ſich ſagen müßte daß es eben nur ideale Ziele
ſind die nicht verwirklicht werden können wenigſtens nicht in abſehbarer

Zeit Aber wenn auch ſchwer begreijlich bleibt es doch begreiflich Denn
man kann ſich dem idealen Ziele immer mehr nähern Man kann ſich
immer mehr vervollkommnen ohne darum hoffen zu können jemals wirk
lich vollkommen zu ſein

Dagegen iſt es eigentlich ganz unbegreiflich wie ſelbſt vernünftige
Menſchen ſo viel Mühe und Zeit verſchwenden um etwas deſſen Wert
unzweifelhaft erwieſen iſt rückgängig zu machen eine erwieſenermaßen
überaus wohltätige Einrichtung wieder abzuſchaffen

Wenn die mediziniſche Wiſſenſchaft Dank einem gütigen Zufall jemals
eine wohltätige Einrichtung geſchaffen hat dann iſt es die Pockenimpfung
und wenn man dem Staate für etwas dankbar zu ſein hat dann iſt es
die Zwangsimpſung Dennoch treten in jedem neuen Jahre ſo und ſo
viele Don Quixotes an die Regierung oder an den Reichstag mit der Bitte
heran die Zwangsimpfung wieder abzuſchaffen

Man weiß aus der Geſchichte wie verheerend in früheren Zeiten die
Pocken gewirkt gewürgt haben Nicht nur Hunderttauſende wurden jährlich
in blühender Jugend oder im beſten Alter hingerafft ſondern auch noch
mehr für ihr ganzes Leben verſtümmelt oder entſtellt Ja ſagen die
Jmpfgegner Seuchen ſchwächen ſich mit der Zeit ab und auch das Pocken

gift iſt im Laufe der Zeit ſchwächer geworden und richtet immer weniger

Unheil an Es joll dies einmal zugegeben werden Aber es iſt doch die
Tatſache nicht aus der Welt zu ſchaffen daß während in Deutſchland
jährlich nur 200 Pockenerkrankungen vorkommen es in dem ſehr viel
kleineren Jtalien 100000 ſind Auch in anderen Ländern ohne Jmpf
zwang iſt die Zahl der Pockenerkrankungen jährlich eine ſehr große und
es ſteht feſt daß die meiſten der in Deutſchland an Pocken erkrankten
Perſonen ſich die Krankheit im Ausland zugezogen haben ferner daß von
den Erkrankten diejenigen die geimpft worden ſind die Krankheit gut
überſtanden haben

Gewiß kommt es bisweilen vor das Geimpfte auch erkranken oder gar
eine andere vielleicht noch ſchlimmere Krankhelt ſich zuziehen ſelbſt ſterben

Aber die Geimpften überſtehen wie feſtgeſtellt worden iſt die Pocken
in der Regel ſehr gut und was die anderen üblen Folgen mancher
Jmpfung betrifft ſo iſt ihre Zahl infolge größerer Vorſicht und ſonſtiger
Vorkehrungen immer mehr zurückgegangen

Die Forderung wenigſtens den Jmpf zwang abzuſchaffen kann und

wird von der Regierung nicht berückſichtigt werden da die Nicht Geimpften
Leben und Geſundheit Anderer die gleichfalls nicht geimpft worden ſind
ganz zweifellos bedrohen würden Die ſeltenen geſundheitlichen Störungen
anläßlich und infolge der Jmpfung kommen nicht in Betracht ſo lange
nur die große Mehrzahl ſich in Ruhe wiegen kann Das aber kann ſie
wie eine bereits lange Erfahrung in Deutſchland lehrt und wie man aus
der großen Zahl Pockennarbiger in den Nachbarſtaaten ſehen kann

Die Regierung hat daher mit Fug und Recht erklärt daß ſie alle auf
Abſchwächung oder gar Aufhebung des Jmpfzwanges gerichteten Be
ſtrebungen ganz entſchieden ablehnen müſſe und die Petitionskommiſſion

des Reichstags hat ſich dieſem Beſcheide angeſchloſſen indem ſie über die
impfgegneriſchen Petitionen zur Tagesordnung überzugehen beſchloß Heut

zutage da die halbe Medizinwiſſenſchaft mit Jmpfungen gegen alle
möglichen Krankheiten operiert und nach immer mehr Jmpfmitteln ſucht
iſt eine Jmpfgegnerſchaft ſo unzeitgemäß als nur irgend möglich

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 26 April Hofnachrichten Aus Gießen 25 April
wird gemelder Die Stadt hat reichen Feſtſchmuck angelegt Das Wetter
iſt regneriſch Die Glocken läuten Begrüßt von einer zahlreichen Menſchen
menge traf mit der Bahn um 10 Uhr 30 Minuten der Großherzog
von Heſſen mit Gefolge ein und begab ſich zu der neuen Kaſerne bald
darauf ebenſo empfangen der Kaiſer mit Gefolge der nach 10 Uhr im
Automobil Homburg verlaſſen hatte Der Kaiſer in der Uniform ſeines
116 Regiments und der Großherzog ſtiegen in der neuen Kaſerne zu
Pferde und begaben ſich zum Exerzierplatz An der Chauſſee zwiſchen der
neuen Kaſerne und dem Exerzterplatze hatten die Vertreter der Regierung
und der Stadt Gießen Aufſtellung genommen Der Kaifer erwiderte au
die Begrüßungsanſprache mit freundlichen Worten und ritt dann mit dem
Großherzog unter Hurrarufen des Publikums auf den Exerzierplatz Hier
ſtand das 116 Regiment mit ſeinen direkten Vorgeſetzten Der Kaiſer
wohnte der Beſichtigung mehrerer Kompagnien bei woran ſich eine Ge
gechtsübung ſchloß Zum Schluß der Uebung nahm der Kaiſer den Parade
marſch des ganzen Regiments ab ſetzte ſich dann mit dem Großherzog
und dem Kommandierenden General von Eichhorn an die Spitze der
Fahnenkompagnie und ritt in die Stadt ein Hier bildeten Vereine
Schulen und ſtudentiſche Korporationen Spalier die zuſammen mit der
Stadt Bevölkerung und den zahlreichen aus der Umgegend herbeigeſtrömten
Landleuten den Kaiſer und den Großherzog mit andauernden Hochrufen
begrüßten Um 1 Uhr 30 Minuten nahmen der Kaiſer und der Groß

gerzog im Offizierslaſino des Regiments in der alten Kaſerne auf dem
Brandplatz ein Frühſtück ein Der Kaiſer war auf der Herfahrt in allen
Ortſchaften und Dörſern aufs herzlichſte begrüßt worden überall waren
Flaggen und Guirlandenſchmuck angebracht und Vereine ſowie die Schulen
hatten ſich aufgeſtellt

Ein Unfall des Prinzen Eitel Friedrich Vom Truppen
übungeéplatze Döberitz 25 April wird gemeldet Als Prinz Eitel Friedrich
geſtern den Dienſt bei ſeiner Kompagnie beginnen wollte ſcheute das Pferd
vor einer roten Signalfahne die ein Unteroffizier trug Das Tier ſchnellte
mit dem Kopfe in die Höhe und ſchlug den Prinzen ſo heftig gegen die
Schläfe daß er bewußtlos vom Pferde ſank Die Meldung daß der Prinz
eine Gehirnerſchütterung erlitten habe iſt unbegründet Er klagte über
heftige Kopfſchmerzen die aber bereits nachgelaſſen haben Das Befinden
hat ſich überhaupt erheblich gebeſſert ſo daß der Prinz in einigen Tagen
ſeinen Dienſt wieder übernehmen dürfte

KKriegsfertig ſein Aus Berlin wird uns geſchrieben Es
ſcheint daß wieder einmal eine Periode der Erörterungen zwiſchen Frank
reich und Deutſchland begonnen hat Nach einem Pariſer Telegramm des
Berl Tagebl wird von einigen franzöſiſchen Zeitungen der Satz aus

der Reichstagsrede des preußiſchen Kriegsminiſters Wir
müſſen in jedem Augenblick kriegsfertig ſein als Anzeichen kriegeriſcher
Abſichten betrachtet Auch darüber ſind jene Blätter beunruhigt daß Herr
von Einem an die überſtürzten Grenzbefeſtigungen der Republik vor zwei
Jahren obwohl in Frankreich das zweite Wort die Revanche iſt und
obwohl in ſäbelraſſelnden Reden nicht nur Militärs ſondern auch Staats
männer ſchwelgen von den direkt gegen Deutſchland zugeſpitzten regel
mäßigen Beiträgen der France militaire ganz zu ſchweigen ſo außer
ordentlich empfindlich ſind gegen ſachliche deutſche Erklärungen Bereit
ſein heißt alles läßt Shakeſpeare ſeinen Hamlet ſagen Auf die Kriegs
bereitſchaft die den höchſten Anforderungen gerecht wird arbeitet jede
Großmacht hin ſie würde wenn ſie irgendwie läſſig wäre ihre Pflichten
auf das unverantwortlichſte verſäumen Jn Deutſchland ſind die Aeuße
rungen des Kriegsminiſters von Einem wohl nirgends als gegen das
Ausland gerichtet aufgefaßt worden Die Worte haben die Ueberzeugung
beſtärkt daß wenn einmal die Waffenentſcheidung unvermeidlich ſein ſollte
jeder Mann an den richtigen Platz geſtellt ſein wird Es iſt mit gutem
Grunde anzunehmen daß die deutſchen Mobilmachungspläne und die
jonſtigen organiſatoriſchen Vorkehrungen ſo vorzüglich und das Kleinſte
berückſichtigend ſind daß ſchon dadurch ein gewattiger Vorſprung gewähr
leiſtet wird Dagegen geben ſelbſt franzöſiſche Militärs und Fachſchrift
ſteller zu daß gerade in organiſatoriſcher Hinſicht Beſorgniſſe am Platz
ſind ob auch im entſcheidenden Augenblick die Maſchine programmgemäß
funktioniert Wäre im Sommer 1905 das Kriegsgewitter heraufgezogen
ſo hätte gar vieles im franzöſiſchen Heer nicht geklappt Das hatte
Herr von Emem im Auge als er ſagte daß damals von Frankreich
hunderte von Millionen an die Grenze geworfen werden mußten um ſich
erſt kriegsſertig zu machen Der Unterſchied iſt eben daß in Frankreich
die Kriegsbereitſchaft auf geniale Führer begründet iſt in Deutſchland
auf Arbeit und wieder auf Arbeit auf peinlichſte Sorgfalt und Genauigkeit
Beunruhigt könnte man in Frankreich in dieſer Hinſicht allerdings ſein

Die Einnahmequellen des Reichs Dem Vernehmen nach
wird in allernächſter Zeit der Ausweis über das Ergebnis der wichſtigſten
Einnahmequellen des Reichs im Finanzjahre 1906 veröffentlicht werden

Aus dem Bundesrat Jn der geſtrigen Sitzung des Bundes
rats wurde den Ausſchußberichten über den Entwurf eines Geſetzes be
treffend die Beſtrafung der Majeſtätsbeleidigung ſowie über eine Ergänzung
zum Reichshaushaltsetat auf das Jahr 1907 Erweiterung des Kaiſer
Wilhelm Kanals die Zuſtimmung erteilt

Dem Reichs tag iſt ein Geſetzentwurf zugegangen betr die Her
ſtellung von Zigarren in Hausarbeit wonach die Herſtellung der
Zigarren ſowie die Lagerung des Tabaks in Schlafräumen verboten iſt
Jn den Wohnräumen und Küchen darf der Tabak im allgemeinen nur in
angefeuchtetem Zuſtande verwandt werden Die Räume wo das Berippen
des Tabaks das Wickeln Rollen und Sorttieren der Zigarren ſtattfindet
müſſen unmittelbar ins Freie führende Fenſter und pro Perſon je 10 cbm
Luftraum haben Das Geſetz verbietet die Beſchäftigung fremder Kinder
geſtattet die Beſchäitigung eigener Kinder vom vollendeten 12 Jahre an

a ÜYaee ca XXÜNÜae aäSeaaeSundewitt
Eine fröhliche Regimentsgeſchichte von J JobſtEberswalde

22 Fortſetzung Na Horuck vervoten
Als ich genennt mein Namen die Augen ſind geworden

ſo groß wie Teller aber er tat ſagen nichts Jch hab ver
ſprecht daß ich will ſie empfehlen die andere Damens wenn
ich ſein zufrieden Jch glauben es wird gehen gut Sydow
Aber Sie müſſen werden geheiratet Sydow damit Jhr Frau
Sie nicht laſſen fort und Sie nicht erlauben zu fahren ſo raſch

Dieſer letzte Vorſchlag zur Beſſerung wurde von den
Herren mit einem herzlichen Lachen begrüßt das befreiend auf
ihre Stimmung wirkte

Meine gnädige Frau rief Sydow und ließ ſich feierlich
auf ein Knie nieder zu Jhren Füßen gelobe ich Beſſerung
und geht die Sache wirklich gut ſo nimmt das Regiment Sie
als Kameraden auf und ſtiftet Jhnen das Verdienſtkreuz am
roten Bande derweil Sie die rote Gefahr bezwungen haben
durch Jhre Schönheit Jhre Klugheit und durch den großartigen
Verzicht auf Pariſer Chik Den Hut den Sie mir zu Liebe
tragen werden wir grüßen als ſei es unſer Ehrenzeichen

Das mir zu Liebe hätten Sie ſich erſparen können
Sydow tadelte Eberſtein Aber alles andere unterſchreibe
ich Komm her Mabel und laſſe Dich anſchauen Weißt Du
mein liebes Weib daß der ſchlechte Hut Dich zum Entzücken
kleidet Du wirſt der Frau Ehrlich dadurch ſo viele Kundinnen
zuführen daß Jhres Mannes Herz in Weichheit dahinſchmilzt
Darauf wollen wir anſtoßen meine Herren Es lebe die
Klugheit des Weibes die dort verſöhnend wirkt wo unſere
harten Köpfe aneinander ſtoßen

Jhre Gläſer erklangen und voll froher Hoffnung ſchieden
ſie von einander Dieſe Hoffnung ſollte micht zu ſchanden
werden Herrn Ehrlichs Groll wurde erſtickt von dem Gold
und Silberregen der ſich in ſeine beſcheidene Behauſung ergoß
Und als Frau Mabel längſt wieder Pariſer Neuheiten trug

blieben der fleißigen billigen und geſchickten Putzmacherin die
bald über ſich ſelbſt hinauswuchs ſo viele Kunden treu daß
die hübſche Frau Ehrlich den Wunſch ihres Herzens erfüllt
ſah Beſitzerin eines Ladens zu ſein hinter deſſen großer
Spiegelſcheibe ſich in ſchimmernder Pracht die neueſten
Schöpfungen der Saiſon zeigten zur Augenweide und ver
führeriſchen Anziehung der Töchter Evas

Bei den jüngeren Kameraden aber wuchs die Verehrung
der ſchönen klugen Frau Mabel ins Ungemeſſene Sogar
der Oberſt zu deſſen Ohren wohl auch etwas gedrungen ſein
mußte beſaß er doch Steffis Vertrauen zeichnete Frau
von Eberſtein bei jeder Gelegenheit in der liebenswürdigſten
Weiſe aus

Ein wunderſchöner Frühlingsſonntag war s Auf dem
Marktplatz promenierte eine ſchauluſtige Menge hin und her
man beobachtete nachdem man ſeinen Kirchgang gehalten
hatte das ſich hier entwickelnde militäriſche Schauſpiel
Die Zeit des Militärgottesdienſtes war gekoremen doch
vor dem Einzug der ſtattlichen Krieger in das ehrwürdige
Gotteshaus ordneten ſich die Truppen in Paradeaufſtellung
auf dem Platz an dem die Kirche gelegen war Es gewann
den Anſchein als ob man heute ganz beſonderen Eifer entfalte
Es war kein Fertigwerden mit Richten Antreten und Muſtern
Gedämpfte Kommandoworte ertönten zwiſchen den Gliedern
Man fühlte es ordentlich es lag etwas Beſonderes in der
Luft Die plaudernde lächelnde und kritiſierende weibliche
Jugend wußte genau warum keiner der dienſttuenden Herren
einen Blick für ſie hatte noch für ihre funkelnagelneuen hellen
Toiletten die ſie doch nicht allein der köſtlichen Sonne und
dem blauen Himmel zu Liebe trugen

Nein ſie verübelten es den ſonſt ſo galanten Kavalieren
nicht denn wer in Sundewitt hätte es nicht gewußt daß
morgen der Brigadekommandeur zur Beſichtigung kam und
zwar ein ganz neuer Jm Regiment gingen die wunderlichſten
ſagenhafteſten Gerüchte über ihn um und gerade das Unbekannte

und Myſtiſche erregte eine gewiſſe Schwüle der allgemeinen
Stimmung wie ſie bei einem drohenden Ungewitter in der
Luft zu liegen pflegt

Jedem Geſicht unter der Pickelhaube und war es auch das
allerdümmſte grub ſich die bekannte Sorgenfalte tief in die
Stirn ein die man in verſtärktem Maße bei den Vorgeſetzten
wieder fand Die Uhr ſchlug vom Turm Schon blickte man
beſorgt nach dem Kommandeur aus als Oberſt Gerold pünktlich
wie immer raſchen Schrittes auf dem Platz erſchien Ein be
ſorgter Blick des Feldwebels ſtreifte Oberleutnant von Witzleben
der heute an Stelle ſeines erkrankten Hauptmannes die Kom
pagnie führte Wenn der zerſtreute Herr nur heute keine
Dummheiten machen wollte denn Major Heydenreich glich an
den Tagen wenn die hohen Vorgeſetzten ſein Bataillon
beehrten einem geladenen Pulverfaß Man kannte den wohl
wollenden jovialen Herrn dann gar nicht wieder und nie befiel
ihn die verantwortungsvolle Sorge um ſeine fünf hungrigen
Kinder ſo nachdrücklich als bei dieſen alljährlich ſich wieder
holenden militäriſchen Perioden

Witzleben ſah dem Kommenden ruhig entgegen in ſeinem
zerſtreuten Blick lag eine ganz andere Welt als die ihn hier
umgab Vielleicht erkannte er auch gerade Steffis ſchlanke
Geſtalt in dem hellblauen Tuchkleid droben hinter den alt
modiſchen Fenſtern der Wohnung ſeines Kommandeurs Ein
Ruck der mit leichtem Geraſſel durch alle Glieder der Truppe
lief führte ihn in die Wrurklichkeit zurück und ſeine hell
klingende Kommandoſtimme um die ihn jeder der Kameraden
beneidete rief Das Gewehr über

Aber Herr Leutnant erklang es in erregtem Flüſtern
warnend in ſeiner nächſten Nähe es iſt ja Kirchgang

Gewehr ab erfolgte ebenſo raſch wie prompt der Gegen
befehl des unglücklichen Witzleben

Droben am Fenſter verſchwand Steffis liebes Geſicht in
den Falten des Vorhangs ſie wollte erſticken vor Lachen aber
der Unglücksmenſch ſah es nicht denn das dunkelrote Geſicht
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ein und wurde auf dem Bahnhof vom Präſidenten Fallières und dem
Miniſter Pichon begrüßt Der Präſident bat die Kaiſerin Witwe der
Kaiſerin Alexandra ſeine ehrerbietigſten Gefühle auszudrücken und ihn dem
Kaiſer Nikolaus angelegentlichſt zu empfehlen Der Präſident gab dabei
ſeiner Freude über die herzlichen Beziehungen zwiſchen Frankreich und

e n n M rriſi R Ser Aben Vor 1Fallières und den Miniſter Pichon der Kaiſerin Wuwe vorgeſtellt Um
c rn J e102 Uhr erjolgte die Weiterreijſe

Zar eine Deputation von 22 Bauern die der rechten Dumapartet
angehören empfangen welche den Ausdruck ihrer alleruntertäntgſten Gefühle
übermitteln ſowie den Wunſch ausſprechen wollen nur gemeinſchaſtlich mit
dem Zaren zu arbeiten Dabei beabſichtigen ſie Maßregeln zur Hebung
der allgemeinen Volksbildung in Rußland zu erbitten Als Sprecher iſt
ein Bauer aus dem Chyherſonſchen Gouvernement Namens Ballo gewählt

Jm Lager der äußerſten Linken herrſcht große Beunruhigung
Jhre Bauern werden
Partei wenig Jntereffe und nut mangelhaftes Verſtändnis enigegen Sie
erhofften von der Partei eine ſchnelle Entſcheidung in der Agrärfrage die
einzige auf welche ihr Jntereſſe gerichtet iſt Nachdem ſie ſich üderzeugr
haben daß ihre Partei darm machtlos iſt ſchwindet ihre Sympathie für
die Prinzipien der Linken

e

Nikolai Nikolajewitſch
Militärbezirks ſtatt mit der geſchiedenen Großfürſtin Anaſtaſia von
Leuchtenberg geborenen Prinzeſſin von Montenegro

liche Abgeordnete heftige Reden in denen ſie die Grundeigentümer die
Regierung und ſelbſt die konſtitutionell demokratiſche Partei angreifen
welch letztere den Ankauf der Ländereien vorſchlage die doch von den
Bauern mit deren hartnäcktger Arbeit bereits mehrmals bezahlt ſeien
Der Bauer Moroz aus Podolsk erklärt Wir ſtehen vor verſchloſſener
Tür und verlangen Brot um nicht vor Hunger zu ſterben Wir klopfen
leiſe an aber man iſt ſtill Wir klopfen ſtärker aber man will uns nicht
hören Sollen wir 100 Millionen ausgehungerter Menſchen denn die
Türe mit Gewalt brechen Seid auf Eurer Hut meine Herren Grund
beſitzer noch iſt es Zeit aber bald wird es zu ſpät jein

Heydenreichs das jetzt in ſeiner unmittelbaren Nähe auftauchte
belehrte ihn über ſeine Miſſetat
Soldaten war die Sorgenfalte wie weggewiſcht die jungen
Offiziere bemühten ſich krampfhaft ihr Dienſtgeſicht beizubehalten
Eine ungeheure Heiterkeit drohte die Truppe zu überwältigen
nur Heydenreich glich dem zürnenden Jupiter der den tötenden
Blitzſtrahl vernichtender Kritik am liebſten ſofort auf das Haupt
des Schuldigen geſchleudert hätte

Sekte 2 Sonnabend
und verbietet die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter nach 8 Uhr abends
und vor 8 Uhr morgens Die Beſchäftigung von Kindern und jungen
Leuten iſt der Ortspolizeibehörde von der verantwortlichen Partei vorher

r Die Gewerbetreibenden die Hausarbenern Arbeit geben
müſſen Liſten der Hausarbeiter führen und ſie der Ortébehörde jederzeit
vorlegen Die Verantwortung trägt teits der Arbeitgeber teils derjenige
der über den Raum das Verfügungsrecht hat

Die dem Reichstage zugegangenen neuen Zivilpenſions
gte2 entſprechen im allgemeinen den Beſtimmungen der dem Preußiſchen

bgeordnetenhauſe vorliegenden Novellen und ſollen Geltung haben vom
I April 1907 ab Von den vorher penſionierten Beamten ſollen nur
diejenigen die Wohltaten der neuen Geſetze genießen die an den Kriegen
von 1864 1866 oder 1870 71 teilgenommen haben Zur Ausgleichung
von Härten ſind beſondere Beſtimmungen getroffen

Das preußiſche Abgeordneten haus trat geſtern ohne all
gemeine Debatte ſogleich in die dritte Berarung der Spezialetats ein Der
Antrag Erffa gegen Zerſplitterung großer Domänen in der
Provinz Sachſen wurde von der Rechten und dem Zentrum angenommen
obwohl der Landwirtſchaftsminiſter von Arnim unter Hinweis auf die
hohe landwirtſchaftliche Kulturſtufe der Provinz Sachſen ihn bekämpft hatte
Beim Etat der Anſiedlungskommiſſion fiel der freilonſervative An
trag auf wirkſame Fortführung der Bodenpolitik zum Schutze des Deutſch
tums in den Oſtmarken infolge eines Mißverſtändniſſes Er wird wieder
eingebracht werden Es ſchloß ſich daran die Erklärung des Land
wirtſchaftèéminiſters daß Maßregeln einer energiſchen Abwehrpolitik gegen
das Polentum auch für Oberſchleſien erwogen werden Den Untrag der
Konſervativen auf Entſchädigung der durch die Grenzſperre geſchädigten
Landwirte überwies das Haus an die Agrarkommiſſion Die Agrarier
im Zentrum und der konſervativen Partei beklagten das Sinken der
Viehpreiſe bei angeblich künſtlicher Hochhaltung der Fleiſchpreiſe Die
Einrichtung häuſigerer Viehzählungen verſprach der Miniſter in Erwägung
zu nehmen Zum Bergetat gab der Miniſter Delbrück Auskunſt über
den jetzigen Stand der Unterſuchung über die Urſachen des Bergunglücke
in Reden und erklärte er werde ſich an den Arbeiten der eingeſetzter
Kommiſſion perſönlich beteiligen Der Einſetzung von Arbeiterkontrolleuren
widerſprach der Miniſter Er will die Beteiligung an Arbeiterorganthhattonen
nicht verbieten ſoweit deren Tätigkeit mit den Grundlagen der Staats
und Gejſellſchafteordnung im Einklange iſt Die Fortſetzung der Etars
beratung iſt für heute auf eine frühe Stunde angeſezzt

Wiederholt nicht beſtätigte Wahl Die Stadtverordneten in
Offenbach a Main wählten am 12 April den ſozialdemokratiſchen Stadt
verordneten Weipert den die Regierung nicht deſtätigte abermals zum
unbeſoldeten Beigeordneten Nunmehr iſt auch die abermalige Wahl
Weiperis von der Regierung nicht beſtätigt worden

Frankreich
Die Kaiſerin Witwe von Rußland in Paris

Aus Paris 25 April wird gemeldet Die Kanſerin Witwe von
Rußland traf von Biarritz kommend um 10 Uhr vorminags in Bourge

z

al r5 9 r 53 c t 4 ter Delednoen r 243Rußland Ausdruck Der ruſſiſche Botſchafter Nelidow hatte den Präſidenten

Rußland
Eine Bauernabordnung beim Zaren

Aus Petersburg wiud vom 25 d M berichtet Morgen wird der

ankelmütig und bringen den Haupiſragen der

Trauung des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch

Am 12 Mai findet in der Krim die Trauung des Großſürſten
Oberkommandierenden des Petersburger
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Ein Stimmungsbild aus der Dumag
Jm Laufe der Debatte über di A rarf ge halt mehrere bän rJ grarfrage u ten mehrere vaue

Auf den Geſichtern der

Witzleben faßte die Ruhe der Verzweiflung Er fand die
richtigen Kommandos und die dadurch entfeſſelten Scharen
ſtrömten in die Kirche Noch niemals war Heydenreich der
Gedanke gekommen ſich anſtelle des Geiſtlichen auf die Kanze
zu wünſchen Jn dieſer Stunde aber hätte er gern droben
geſtanden um eine Philippika über die ſündigen Häupter im
allgemeinen und beſonderen zu ergießen Die ſanft klingende
Predigt des alten Pfarrers der vom Vergeben und Vergeſſen
ſprach und der der weibliche Teil der Verſammlung denn
die Regimentsdamen pflegten ſtets dem Militärgottesdienſt bei
zuwohnen mit größter Andacht lauſchte goß nur noch Oel
in das Feuer ſeines heiligen Zornes Und als er endlich
Witzleben zu paſſender Stunde Auge in Auge gegenüberſtand
da brach er los

Wenn Sie vielleicht beabſichtigten ſollten in den nächſten
Tagen noch mehr ſolche Dummheiten loszulaſſen ſchloß er
ſeine donnernde Rede ſo möchte ich Jhnen vorſchlagen ſich
lieber krank zu melden Sind Sie deun rein des Teufels
Herr Wollen Sie mich unglücklich machen Soll ich Jhnen
zur Geſellſchaft gleich mit in den Abſchied reiten Dieſe
ſtudierten Herren ſehen den Wald vor lauter Bänmen nicht
Wenn Sie von der Akademie zurückkommen können Sie keine
zehn Mann mehr über den Rinnſtein führen Wenn ich Jhnen
raten ſoll laſſen Sie die Finger davon und lernen Sie bei
uns das was ein Feldſoldat braucht Jeder Unteroffizier kennt
die Kommandos beſſer als Sie Legen Sie mal für eine
Zeitlang die Kriegswiſſenſchaften beiſeite und nehmen Sie das

Hauſe weshalb ſie ſchließlich an die friſche Luft geſetzt wurde Da ihr

griff ſie ſich an der ihr anvertrauten Kaſſe und unterſchlug innerhalb drei

eine Freundin die 4 Wochen lang bei ihr gewohnt
auch an der Kaſſe vergriffen Beide mußten deshalb neben der Sommer
heute auf der Anklagebank Platz nehmen

beiden Angeklagten nicht feſtſtellen Die ungetreue Filialleiterin wurde zu
2 Monaten Geſängnis verurteilt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Großbritannien

Kein Mittelmeer Vierbund
Das Reuterſche Bureau meldet aus London vom 25 April Eine

heute erlaſſene autoritative Erklärung bejagt Es beſteht keinerlei
Begründung für die Nachricht betreffend den Abſchluß einer Marme
allianz zwiſchen Großbritannien und Spanien und die Bildung einer
Quadrupel Entente Großbritannien Frankreich Jtalien und Spanten

Mitglieder des Unterhauſes wollen Deutſchland beſuchen
Jm Parlamentsgebäude ſand Donnerstag abend eine Beſprechung emner

Anzahl Mitglieder des Unterhauſes ſtatt die beabſichtigen ſich der Reiſe
nach Deutſchland anzuſchließen die zu Pfingſten d J vom britiſchen
Ausſchuß für das Studium fremd ländiſcher Gemeinde
einrichtungen veranſtaltet wird

Amerika
Die Flottenſchau in Hampton Roads

Die Dreihundertjahrfeier der Gründung der erſten dauernden
engliſchen Kolonie auf dem Gebiete der jetzigen Vereinigten Staaten
wird am heutigen Freitag in der großen internationalen Flotten
ſchau auf der Reede von Hampton Roads an der Mündung des
James Fluſſes in Virginien ihren Höhepunkt finden Die drei Meilen
ſange Linie von Kriegsſchiffen gegenüber dem Ausſtellungsterrain gewährt
einen prächtigen Anblick Die deutſchen Kriegsſchiffe Bremen
und Roon waren die erſten ausländiſchen Kriegsſchiffe die eintraſen
Der Empfang der den deutſchen Schiffen zuteil wurde war äußerſt
ſiebenswürdig Die Roon gab den Salut für die Landesflagge mit
22 Schuß und dann den Salut für den Kontreadmiral Evans den
Kommandeur der amerikaniſchen Flotte mit 13 Schuß ab den das Filag
chiff des Admiral Evans Connecticut mit 13 Schuß erwiderte Die
Connecticut gab dann den Salut für die Kommodoreflagge 11 Schuß

ab den die Roon mit 11 Schuß erwiderte Als die Roon eintraſ
kam ein von Admiral Evans entſandter Offizier an Bord Später brachte
ein amerikaniſcher Offizier die Bremen und die Roon auf einen
Ankerpiatz nebeneinander Der Ankerplatz iſt als ein äußerſt ehrenvoller
zu betrachten da er m der nächſten Nahe des Flaggſchiffs Connecticut
liegt An dem Tage der Eröffnung der Ausſtellung am Freitag wird
ferner die Jacht des Präſidenten Rooſevelt Mayflower direkt neben
der Roon liegen Der Leutnant Commander Polock von dem amerika
niſchen Schiff Jllinois meldete ſich zur Verfügung des Kommodore
Kalau vom Hofe Leßtterer beſuchte dann die Kontreadmitale Evans
Toomas Davis Amry und General Grant den Kommandanten des Fort
Monroe

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle a 25 April
Eine empfehlenswerte Filialleiterin Das 20 jährige Dienſt

mädchen Jda Sommer hatte am 1 Oktober v Js eine Stelle als
Leiterin einer Annahmeſtelle einer Färberei erhalten Die S bezog
monatlich zwar nur 40 Mk Gehalt ſie hätte damit aber auskommen
tönnen weil ſie bei der früheren Jnhaberin der Färberet die ſie empfohlen
hatte für volle Penſion monatlich nur 25 Mk zu zahlen hatte Während
ſie aber ſrüher einen ordenthchen Lebenswandel geführt hatte kam ſie in
der ſreieren Stellung dald auf ſchiefe Bahn ſie beſuchte ſehr häufig Theater
und Nachtkaffees und verkehrte ſehr viel mit jungen lebensluſtigen Männern
Zum Verdruß der Wirtin kam ſie öfters des Nachts nicht mehr nach

flottes Leben aber mehr Geld koſtete als ihr zur Verfügung ſtand ver

Monaten über 300 Mk Um ihre eigene Schuld abzuſchwächen beſchuldigte
ſie ihre frühere Wirtin dieſe habe ſie zur rer et angeſtiſtet und

atte dieſe habe ſich

Die er ergab dievolle Schuld der Sommer dagegen ließ ſich eme Schuld der anderen

Wegen Blutſchande wurde der wiederholt vorbeſtrafte Arbeiter
Karl Vandeve aus Halle zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt

Freigeſprochen wurden von der Berufungsinſtanz der Maler
Chriſtian Hocher und der Privatier Paul Schmidt welche im Oktöber
o J vom Schöffengericht wegen Unterſchlagung zu 2 bezw 4 Monaten
Gefängnis veururteilt worden waren Der Gerichtshof fand die Ausſage
des Belaſtungszeugen Landwirt nicht einwandéfrei Auch in einer
zweiten Sache hatte Hocher vor der Berufungsinſtanz emen teilweiſen
Erfolg Er war vom Schöffengericht wegen Diebſtahls in zwei Fallen
und Unterſchlagung zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt worden Die
Straflammer hob das Urteil der Vorinſtanz auf und erkannte wegen
Diebſtahls und Unterſchlagung in je einem Falle auf eine Gejängnisſtraſe
von 14 Tagen

Schöffengericht
Halle a 25 April

Mißhandlung ſeiner Pferde und Widerſtand gegen die
Staatégewalt Am 25 Februar fuhr der Geſchirrführer Fr Apitius
mit einem ſchwerbeladenen Wagen die Trothaerſtraße entlang Da die
Pierde nicht mehr weiter konnten ſchlug er mit dem Penſchenſtiel in
unbarmherziger Weiſe auf die Tiere ein Paſſanten nahmen daran Anſtoß
und unterjagten ihm dieſe Mißhandlung der Pferde Apmius der betrunken
war kehrte ſich aber an die Mahnung der Paſſanten nicht und ſetzte die
Mißhandlung fort Nachher wurde er von einem Poltzeibeamten angetroffen
wie er auf dem Trottoir entlang ging ohne die Pferde am Zügel zu haben

27 April Nr 9dAn ſeine Pflicht erinnert hielt er es auch nicht jür geboien der Weiſung
des Beamten nachzukommen ſodaß er ſchließlich zur Wache gebracht werden
ſollte Dabei widerſetzte er ſich dem Beamten und ſtieß ihn vor die Bruſt
Wegen dieſes Verhaltens wurde er zu einer Geldſtrafe von 36 Mk verurteilt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLotal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle den 26 April
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 29 April er nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Pflaſterung zweier Ueberwege in der Verbindungshalle des Schlacht
hofes
Bewilligung einer Heizentſchädigung für den Türmer
Austauſch von Land welches fluchtlinienmäßig von und z u dem
Grundſtück Seebenerſtraße 8 entfällt
Feſtſetzung einer Witwenpenſion
Aenderung der Fluchtlinie für die Talſtraße zwiſchen der wilden
Saale und der Birkenallee
Bericht über die unvermutete Reviſion der Sparkaſſe
Verwendung von Sparkaſſenüberſchüſſen aus dem Kalenderjahr 1906
Pention wegen Herabſetzung der Luſtbarkeitsſteuer
Petition wegen Verlängeruag der Straßenbahn in der Seebener
ſtraße bis zur Trothaerſtraße

10 Peution wegen Rückerſtattung von Bürgerſteig Herſtellungskoſten
für Liebenauerſtraße 180

11 Petition betr die Verpachtung der Sandgrube am Gold
12 Petition wegen Wahl eines anderen Platzes für die in der

Trothaerſtraße zu erbauende Bedürſmisanſtalt
13 Petition wegen Verkauf des Obſtes nach Gewicht
14 Petition betr den Erlaß der Umjaatzſteuer für Hardenbergſtraße 5
15 Desgleichen für Pfännerhöhe 7
16 Desgleichen für Sagisdorferſtraße S
17 Petition wegen Rückzahlung der Umſatzſteuer für Streiberſtraße 35/36
18 Beſchiberde wegen Verunreinigung des zwiſchen Kronprinzen und

Feldſtraße belegenen uneingefriedigten Baugeländes
19 Petition betr die Verlegung des Herbſt Vieh und Krammarktes

Geſchloſſene Sitzung
20 Bewilligung eines Ehrengeſchenkes zum goldenen Ehejubiläum
21 Penſionterung einer Lehrerin
22 Petition eines Beamten wegen Erhöhung ſeines Ruhegehaltes

Der Stadtverordneten Vorſteher

Steckner

d
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Staatseinkommenſteuer in Halle für das Stenerjahr 1907
Der endgiltig feſtgeſtellie Jahresbetrag der in der Stadt Halle für das
Steuerjahr 1907 zu erhebenden Staatseinkommenſteuer beträgt 2169319 Mk
mithin gegen das Vorjahr mit 1976776 Mk mehr 192 543 Mk Seit
dem Jnkaſttreten des neuen Einkommenſteuergeſetzes 1 April 1892
iſt das Jahres Steuerſoll von 1149 400 Mk auf obigen Betrag alſo um
1019919 Mk geſtiegen Die ſtaatliche Perſonalſteuer entwickelte ſich in
Halle a S ſeit 1891 wie folgt 1891 Einkommenſteuer 709 357 Mk
1892 Einkommenſteuer 1 149 400 Mk 1893 Einkommenſteuer 1143038 Mk
1894 Einkommenſteuer 1 137 220 Mk 1895 Einkommenſteuer 1 138 179 Mk
Ergänzungsſteuer 250 029 Mf 1896 Einkommenſteuer 1221 145 Mk
Ergänzungsſteuer 246 555 Mk 1897 Einkommenſteuer 1251743 Mk
Ergänzungsſteuer 252 250 Mk 1898 Einkommenſteuer 1351 728 Mk
Ergänzungsſteuer 246 631 Mk 1899 Einkommenſteuer 1473066 Mk
Ergänzungsſteuer 270093 Mk 1900 Emkommenſteuer 1748934 Mk
Ergänzuugsſteuer 287 603,60 Mk 1901 Einkommenſteuer 1857 586 Mt
1902 1892300 Mk Ergänzungsſteuer 314 361 Mk 1903 Einkommen
ſteuer 1889 059 Mk 1904 Emkommenſteuer 1886 323 Mt 1905
Einkommenſteuer 1936203 Mk Ergänzungsſteuer 332 855 Mk 1906
Einkommenſteuer 1976776 Mk 1907 Einkommenſteuer 2 169 319 Mk
Zu bemerken iſt daß ſeit 1 April 1899 die Veranlagung der Ergänzungs
ſteuer immer für eine Periode von 3 Jahren erfolgt und am 1 April 1900
die ehemaligen Vororte Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz einverleibt
wurden

XV Zuchtvieh Auktion des Verbandes für die Zucht des
ſchwarzbunten Niederungsſchlages in der Provinz Sachſen
am Donnerstag den 23 Mai vormittags 11 Uhr auf der Viehrampe
des Güterbahnhofes in Halle a S Zur Auktion gelangen ca 50 Bullen
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages im Alter von 10 24 Monaten
welche durch eine Kommiſſion aus den dem Verbande angeſchloſſenen
Stammzucht Genoſſenſchaften ausgewählt ſind Die Gemeinden Stter
haltungs Genoſſen ſchaften und Einzelzüchter werden hierdurch auf dieſe
Auktion aufmerkſam gemacht welche eine günſtige Gelegenheit bietet
wirklich gutes Zuchtmalerial zu erwerben Der Zuchtwert wird noch
dadurch geſichert daß ſämtliche Tiere von angelörten und eingetragenen
Tieren abſtammen Kataloge verſendet vom 5 Mai ab und nähere
Auskunft erteilt die Geſchäfisſtelle des Verbandes in Halle a S Der
Verband erhielt bei der vorjährigen Ausſtellung der Deutſchen Landwirt
ſchafts Geſellſchaft in BerlinSchöneberg auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe

darunter 4 Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe
Königl Preußiſche Lotterie Die Abhebung der Loſe zur

Schlußziehung hat bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens Donnerstag
den 2 Mat zu geſchehen Die Ziehung beginnt am 6 Mai und dauert
vis 4 Juni Kaufloſe haben die Lotterie Einnehmer hierfür noch ab
zugeben

Stadttheater Es ſei nochmals auf das am Sonnabend ſtatt
findende Ubſchiedsbenefiz für den beliebten Komiker Herrn Berend hin

Witzleben hatte den Sturm über ſich ergehen laſſen wie
ein Sturzbad Er kannte ſich und ſeine Fehler ja am beſten
und nahm dem gereizten Vorgeſetzten kein Wort übel Doch
als er von deſſen Gegenwart befreit war und ganz zerknirſcht
ſeinen Weg über den Markt verfolgte winkten von der Konditorei
jer die vergnügten Geſichter der Kameraden Er wußte er

würde ihren Neckereien doch nicht entgehen darum hieß es den
Kelch bis auf die Neige zu leeren

Ein brauſendes Gelächter empfing ihn hier ein Schwall
von harmloſen Neckereien denn ein jeder hatte Witzleben gern
Zum Schluß als die Gemüter ſich wieder beruhigt hatten rief
Horn Wie ſagt doch unſere verehrte Frau Mabel Er muß
geheiratet werden

Ein erneuter Sturm brach los und man brachte allerlei
Mägdlein in Vorſchlag die aber ſtets verworfen wurden Da
hob Sydow voller Uebermut das Glas Sherry der Junker
Leichtſinn tat es nicht anders ſeinem älteren Freund entgegen
Witzleben Sie dürfen aber nur geheiratet werden mit einer

Dame die den kleinen Dienſt beſſer kennt als Sie Jch kenne
ſolche Perle Proſt Witzleben auf den treuen Kameraden der
Sie ergänzen ſoll Stimmen Sie mit mir ein meine Herren
es lebe die Liebe

Jn Witzlebens Geſicht ſtieg eine feine Röte er wußte auf
wen die Worte Sydows zielten alle wußten es die dort
zuſammenſaßen Er wollte den Freund in ſeine Schranken
zurückweiſen aber die Beſonnenheit ſiegte er gewann es über
ſich ruhig Beſcheid zu tun um dann nach kurzer Zeit das
Lokal zu verlaſſen

Der große Tag war da Der Brigadekommandeur beſaß
allerdings eine Gründlichkeit daß den Kompagniechefs ſchaudernd
eine Gänſehaut über den Rücken lief Man hatte ja ſo ſeine
Fineſſen Mein Gott man mußte ſich doch zu helfen wiſſen
wenn es ſtets an dem notwendigen Gelde fehlte und es hieß
Sparen an allen Ecken und Enden

Heydenreich ſtrahlte da in ſeinem Bataillon bisher alles

der Meinung des Brigadekommandeurs unerhörte Zuſtande
Die Mannſchaften hatten ſich noch nie in ſo ſchlechtem Licht
gezeigt Es war als ſei ein ſchlechter Geiſt in ſie gefahren
Daß dieſer den Namen Weber trug wußten die verzweifelten
Kompagniechefs ſowohl wie die hohnlächelnden Leutnants nur
zu gut Wie ein betrogener Teufel kam er überall noch im
letzten Augenblick einhergefahren und brachte durch ſeine zornige
Aufregung die mühſam beruhigten Leute in zappelnde Unruhe
und Unſicherheit Dann fuhr er von dannen Was er hinter
ließ war Heulen und Zähneklappern Ein unglückſeliger
Zufall löſte den andern ab es war wie verhext Die beſten
Leute ſchoſſen ſchlecht beim Turnen ſtürzte ein Mann wie ein
Sack zur Erde und verletzte ſich ſchwer beim Eskaladieren
brach eine Leiter und die Leute fielen in einem Knäuel
hinunter es war ein Wunder daß ſie nur mit leichten
Quetſchungen davon kamen Jm Unterricht ſuchte ſich der
Heneral mit größter Einſicht ſtets die Dümmſten heraus
ſo daß die meiſten Fragen falſch oder gar nicht beantwortet
wurden Ein Unſtern waltete über dem zweiten Bataillon und
je dichter ſich die Unglückswolke auf Major Weber herabließ
um ſo ſtrahlender ging die Sonne der Gnade über dem erſten
Bataillon auf

Zum Schluß hatte ſich der Brigadekommandeur die Be
ſichtigung der beiden Kaſernen vorbehalten damit ſollten die
Schreckenstage ihr Ende erreichen Mit der Kaſerne des
zweiten Bataillons wurde der Anfang gemacht der hohe Vor
geſetzte gedachte wohl den größten Teil ſeiner ihm noch ge
höreuden Zeit hierher zu verlegen denn er ſah in jede Ecke in
jeden Winkel Ueberall herrſchte muſterhafte Ordnung es war
nichts zu tadeln Nun trat er in eine Mannſchaftsſtube die
zu dem Revier des Hauptmanns Schweizer gehörte Es
ſtanden bei dieſer Kompagnie beſonders viele Polen die alle
der katholiſchen Kirche angehörten

Fortſetzung folgt

Exrexaierreglement zur Hand So das wollte ich Jhnen ſagen gut abgelaufen war Jn dem zweiten herrſchten dagegen nach
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Nr 98 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 27 April Seite 3gewieſen Wie bereits mehrfach angelündigt findet eine einmalige Auf
u r Poſſe Robert und Betram ſtatt Sonntag nachmittag
findet bei ermäßigten Preiſen die letzte Operettenvorſtellung Die iuſtige
Witwe ſtatt Abends 71 Uhr gaſtiert Fräulein Sengern vom Stadt
theater in Leipzig als Carmen 3

Neues Theater Am Sonnabend geht die Dame von Maxim
letzten Male in Szene Am Sonntag finden die beiden lezzten

ufführungen in dieſer Saiſon ſtatt und zwar nachmittags bei kleinen
Preiſen Schönthans retzende LuſtſpielNovität Klein Dorrit zum 24 Male
während abends als letzte Vorſtellung der Hauptſchlager dieſer Saiſon
Huſarenfieber zum 51 Male zur Aufführung gelangt

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſerem
Schaufenſter Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Phötographien neu aus
geſtellt I Zur Eröffnung der Jnternationalen Sport Ausſtellung 1907
in Berlin 2 Kaiſer Franz Joſeph bei der Schlußſteinlegung der neuen
Moldaubrücke in Prag ein merkwürdiger Ueberſee Transport 4 Die erſte
Rohrvoſtkaſſe in einem Berliner Warenhauje 5 Telephonie ohne Draht
6 Die Verwendung von Polizeihunden in Berlin

Das 51 Bnundesfeſt des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes
am 25 27 Mai wird durch die 14 halleſchen Vereine eifrig vor
bereitet Der Feſtausſchuß der ſeit 14 Tagen ſeme Aufgabe bearbeitet
beſteht aus dem Verbandsvorſitzenden Herrn Paſtor Witte und den Vor
ſihenden der 8 Arbeitsausſchüſſe den Herren Paſtor Schwahn Finanz
Ausſchuß Stadwerordneten und Werkzeugmeiſter Kühme Verpflegungs
ausſchuß Magiſtratsdiätar Buſch Empfangsausſchuß Handlungsgehülſe
Kurt Diete Preßausſchuß Paſtor Hübener Einladungsausſchuß Vereins
ſekreiär Peglow Wohnungsausſchuß Magiſtrarsdiätar Suhle Ordnungs

ausſchuß und Gemeindehelier Scheler Muſikausſchuß
Sängerbund an der Saale Nächſten Sonntag ſindet in der

Saalſchloßbrauerer ein Geſangs und Jnſtrumentalkonzert ſtatt ausgeführt
von den zum Sängerbunde a d Saale gehörigen Halleſchen Geſangvereinen
und der hieſigen Regimentskapelle Es beteiligen ſich an demſelben zirka
1380 Sänger Das Programm wird außer Orcheſteivorträgen Männer
chöre mit Orcheſterbegleitung auch à capella Chöre aufweiſen darunter
auch mehrere welche bei dem großen Sängerbundesfeſte in Breslau zum
Vortrag kommen werden Freunde des Männergeſanges ſeien auf dieſe
Veranſtaltung aufmerkſam gemacht Das Konzert wird abends im Saale
zu einem niedrigen Erntrittopreiſe geboten Die Probe mit Orcheſter ſindet
heute Freitag abend im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt

Der gemiſchte Chor der Gewerkvereins Liedertafel H
ſeiert ſein 10 jähriges Beſtehen am Sonnabend den 27 April von abends
8 Uhr ab in den Glauchaiſchen Ballſälen durch einen Unterhalangsabend
mit Kränzchen

Die Wohltätigkeits Vorſtellung des katholiſchen Geſellen Vereins
findet nächnen Sonntag im großen Saale der TholiaFeſtſäle ſtatt

Alt Wandervogel Bund für Jugendwandern Ortsgruppe
Halle a Sonntag den 28 April Tagesjahrt nach Wettin über Salz
münde Admarſch i Uhr vom Hettſtedter Bahnhof Proviant mitnehmen
Koſten 80 Pfenntig Als Tellnehmer ſind Schüler jeden Alters von
höheren Lehranſtalten willkommen Näheres beim Führer Dipl Jng
Eickhoff Magdeburgerſtraße 34 III

Mittelmeerfahrt des Flottenvereins Die vom 15 Mai bis
18 Junt mit Unterſtützung des Norddeutſchen Lloyds vom Hauprausſchuß
BerlinBrandenburg des Deutſchen Flotten Vereins veranſtaltete Mittel
meerſahrt mit dem Reichspoſtdampfer Bülow findet reichen Zuſpruch
Der Wechſel zwiſchen See und Landreiſen der Beſuch der verſchiedenen
Hauptſtädte wie Rom Athen Konſtantinopel Bukareſt Budapeſt Wien
macht dieſe Reiſe beſonders intereſſant Ueberall ſoll mit den dort lebenden
Landsleuten Fühlung genommen werden Da die Reiſe mit Rundreifeheft
ausgeführt wird kann die Fahrt vom Heimatsort begonnen werden und
dort endigen Außerdem können auf der Hmfahrt nach Bremen ſowie
auf der Rückfahrt von Wien beliebige Strecken in die 90 Tage geltenden
Rundreiſekarten eingefügt werden Ausführliche Programme ſind auf dem
Geſchäftszimmer des Haupt Ausſchuſſes Berlin 8SW 11 Bernvburger
ſtraße 35 J zu haben Auch wird hier jede Anskunft erteilt Es iſt auch
Gelegenheit gegeben die Reiſe nur bis Genug mitzumachen bezw in
Genua oder Neapel ſich anzuſchließen Die Anmeldungen werden ſpäteſtens
bis 30 April erbeten

Wer iſt der glückliche Gewinuer Der 16 Gewinn der
Frankfurter Pferdelotterie ein Wagenpferd fiel auf das Los Nr 6190 in
die Kollekte der Firma C F G Kitzing hierſelbſt Bis jetzt hat ſich der
Gewinner des Pferdes auf das beretts von einem Kaufliebhaber ein an
ſehnliches Gebot abgegeben wurde noch nicht gemeldet

Streik der Bauarbeiter Die hieſigen Bauarbeiter ſind heute
in den Generalſtreik eingetreten Die Arben ruht jaſt auf allen Bauten
vollſtändig Geſtern abend wurde der Streik von den Verbänden der
Maurer Zimmerer und Bauarveiter in geſonderten Generalverfammlungen
mit großen Mehrheiten beſchloſſen und zwar von den Maurern mit 794
gegen 103 von den Zimmerern mit 223 gegen und von den Bau
arbeitern mit 429 gegen 21 Stimmen Ueber die Verſammiung wird uns
berichtet Der Vorſitzende teilte zuerſt das Antwortſchreiben des Vorſtandes
des Arbeitgeberverbandes mit welches dahin geht daß der Vorſtand in
der nächſten Woche eine Generalverſammlung anberaumen werde in welcher
Stellung zu den Forderungen des Maurerverbandes genommen werden
ſoll Der Vorſtand des Maurerverbandes ſei auf Grund der bisherigen
Erfahrungen der Anſicht daß der Arbeitgeberverband damit nur Ver
ſchleppungspolitik treiben wolle Die freiwillige Bewilligung von 2 Pfg
Lohnerhöhung ſeitens der Arbeitgeber ſei nur geſchehen um eine Lohn
verbeſſerung wie ſie nötig ſei zurückzuhalten Halle ſei mit den Lohn
ſätzen zurückgeblieben Einige Bauunternehmer in Halle etwa 10
die freilich dem Unternehmerverbande nicht angehörten hätten die Forderungen
der Maurer bewilligt es ſeit deshalb vom Vorſtande einſtimmig beſchloſſen
worden den Mugliedern zu empfehlen morgen in den Siretk ein
zutreten Das ſchließe aber nicht aus mit dem Arbeitgeberverbande ſchon
in den nächſten Tagen wener zu verhandeln wenn dieſer es wolle Not
vendig ſei aber daß dieſer die Organiſation der Maurer als gleich
berechtigten Fakior bei der Feſtſetzung der Lohnverhältuiſſe anerkenne Es
traten dann einige Redner auf welche den Generalſtreik ſorderten indem
ſie betonten daß die kleinen außerhalb des Arbettgeberverbandes ſtehenden
Unternehmer die aus den Arbettnehmern hervorgegangen ſeien vielleicht
ſelbſt bald wieder abhängig von den großen Arbeitgebern ſein wünden
und daß der Arbeitgeberverband darauf hinarbeite die Lieferanten an
ſeinen Ring zu ſchließen ſo daß ſchließlich die kleinen Unternehmer nicht
hauen könnten weil es ihnen an Material fehle Demgegenüber wurde
aber betont daß dieſe Forderung nur als Ausfluß klemlichen Neides anzu
ſehen ſei Ein Generalſtreitk verſtoße gegen die Statuten ſet taktiſch unklug
ja heller Wahnſinn da er die willigen Arbeitgeber damit nur in den Ver
dand der Arbengeber treibe Bei der Abſtimmung wurde beſchloſſen auf einen
Tag in den Generalſtreik zu treten dann aber bei den willigen Bau
unternehmern wener zu arbeiten Das Streikgebiet umfaſſe Halle mit
ſeinen Vororten Diemitz und Ammendorſ Sämtliche Maurer hätten
morgen früh 6 Uhr den Bauplatz aufzuſuchen dann aber gemeinſam den
ſelben zu verlaſſen um zu ſehen wer weiter arbeiten wolle Den jüngern
und ledigen Leuten wurde empfohlen mit Rückſicht auf die Verheirateten
das Streikgebiet wenn möglich ſchnell zu verlaſſen Den hieſigen willigen
Arbeitgebern würden von der Verbandsleitung Maurer zugeteilt werden
Als Streikgelder ſollen pro Woche 14 Mk und 1 Mk pro Kind und
Woche zur Berteilung konimen

Halleſcher Bürgervereiu Jn der Ausſchußſitzung des Halle
ſchen Bürgeroereins berichtete zunächſt Herr Stadtverordneter Borchert
über die Beſchlüſſe der letzten StadtverordnetenVerſammlungen Hieran
knüpſte ſich eine Beſprechung in der die Einrichtung von Freibädern im
Norden der Stadt als ein Bedürfnis anerkannt und weitere Verfolgung der
Angelegenheit in Ausſicht genommen wurde Auch der Plan der Errichtung
einer Martthalle joll weiter verfolgt werden Ueber die Löhne der Arbeiter
wurde ſodann verhandelt und darauf hingewieſen daß die Arbener ſelbſt
verſtändlich mit gleichen Wahlwollen wie die Beamten behandelt werden
müßten und daß daher den eingetretenen Teuerungeverhältnifſen mit einer
Aufbeſſerung der Löhne bis zu 10 Proz zu begegnen ſei Min Genugtuung
wurde der Beſchluß der Stadt betreffend die Oeffnung des Weges
Bernhardyſtraße Preßlers Berg begrüßt Man gab dem Vertrauen Aus
druck daß es bald gelingen möge die Sperrung zu beſeitigen Auch der
Wertzuwachsſteuer deren Einführung vom Magiſtrat in Ausſicht genommen
ſei wurde Erwähnung getan und eine Beſchleunigung der Angelegenheit
als dringend wünſchenswert bezeichnet Man ſprach die Hoffnung aus
daß die Grund und Gebändebeſteuerung nach dem gemeinen Werte gleich
zeitig mit eingeführt werde Es wurden dann noch Beſchwerden laut über
die ſtädtiſche Vergebung von Lieferungen und Leiſtungen Man hielt
eine anderweite Regelung des Submiſſionsweſens ſowie die Berück
ſichtigung einer größeren Zahl von Handwerkern bei freihändiger Vergebung
jür durchaus gerechtfertigt und geboten Hierauf wurde ein Schreiben desAllgemeinen Aurgerrere uns für ſtädtiſche Intereſſen mitgeteilt wonach dieſer

Verein ein gemeinjames Vorgehen mun dem Halleichen Bürgerverein ber
den im Herbſte bevorſtehenden Stadtwwerordnetenwahlen für erwünſcht und
erforderlich hält Der Vorſitzende Herr Staditverordneter Dietzel ſchil
derte die Verhandlungen mit der ehemaligen 30er Kommiſſion vor den
letzten Stadtverordnetenwahlen Die Verdältnjſſe ſeien inzwiſchen aber doch
wohl andere geworden Der Halleſche Bürgerverein ſei als Organiſation
an Größe ünd Feſtigkeit ſeit ſeinem Beſtehen ſtetig gewachſen er möge
aber gerade deshalb im allgemeinen bürgerlichen und nationalen Intereſſe
die Hand zu Verhandlungen mit dem allgemeinen Bürgerverein für
ſädtijſche Intereſſen bieten Die Ausführungen fanden die Zuſtimmung
des Ausſchuſſes Um nach Möglichkeit unliebſamen Vorkommniſſen vor
zubeugen einigte man ſich dahin daß die Verhandlungen durch einen
Ausſchuß geführt werden möchten der aus einer gleichen nicht zu hohen
Zahl von Mitgliedern beider Vereine zu bilden ſei und der die weit
gehendſte Ermächtigung zum endgiltigen Abſchluß etwaiger Vereinbaxungen
erhalten ſolle Zur Sicherung der Objektivität der Verhandlungen wurde
es ſchließlich als ſehr erwünſcht bezeichnet etwaige StadwerordnetenKandi
daten in dieſen Ausſchuß nicht zu entſenden

Unfall Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde die achtjährige Eliſabeth
May Mittelſtraße 17 an der Ecke Gr Stein und Mittelſtraße von
einem nicht ermittelten Manne angerannt wodurch das Kind ſo unglücklich
gegen die Bordſchwelle fiel daß es ſich eine größere Wunde am Hinierkopie
zuzog Nach Ausſfage von Zeugen ſoll dem Manne keine Schuld bei
zumeſſen ſein

Zufammenſtoß Vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 39 ſtieß
geſtern vormittag ein Mödelwagen der Fuma Radenalt mit einem
Motorwagen der Straßenbahn zuſammen An dem Straßenbahnwagen
wurden dabei drei Fenſterſcheiben eingedrückt

Blinder Feunerlärm Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag
5 Uhr nach Königſtraße 89 Reichsbank gerufen Es ſiellte ſich heraus
daß der in dem Grundſtücke befindliche Prwat Feuermelder von einem
Unbekannten unbeſugt in Tätigkeit geſetzt worden war

Straßenraub Jn letzterer Zeit haben in einer ganzen Reihe
von Fällen ältere Mädchen klemeren Kindern die ausgeſchickt waren um
Enlkäufe zu bejorgen das mitgegebene Geld teils abgeſchwatzt teils ader
auch gewaltſam geraubt Den Eltern iſt dringend anzuraten die Kleinen
zur Vorſicht zu mahnen

Statiſtiſches aus der Leſehalle und Volksbibliothek
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WerDey Wert ger Vresse
als Ileflaumemiſſel

Der beste Beweis welchen Wert ich auf das Annon
cieren lege ist wohl der dass ich zu den ständigen Inserenten
von etwa 200 deutschen Zeitungen gehöre und dass mein
Inseratenbudget von Jahr zu Jahr Wächst

Frankfurt a M Heinrich Zeiss

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 26 April Meldung der Magdeb Ztg Gegen den

ſozialdemokratiſchen Rechtsanwalt Liebknecht in Berlin den Verfaſſer der
u Leipzig auf Grund der Hochverratsparagraphen beſchlagnahmten Schrift

Militarismus und Antimilttarismus iſt von der Oberreichsanwaltſchaft
ein Ermittlungsverfahren wegen Aufreizung zum Hochverrat ein
geleitet worden

Berlin 26 April Privat Meldung Die Morgenblätter betonen
übereinſtimmend daß der Erfolg der Zeichnung auf Schatzan
weiſungen die höchſtgeſpannten Erwartungen übertroffen habe und
heben hervor daß von den im ganzen 131 Milliarden betragenden
Zeichnungen etwa vierzig Prozent auf Sperrzeichnungen entfallen

Berlin 26 April Meldung der Kreuz Ztg Prinz Eitel
Friedrich hat ſich bei ſeinem belangioſen Unfall eine geringe Zerrung
der Rückenmusleln in der Beckengegend zugezogen

Potodam 26 April Woiff s Bur Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin haben ſich heute Morgen auf einige Tage zum Beſuche
nach Schwerin begeben

Poſen 26 April Meldung des B Auf dem Bern
hardiner Platz wollten mehrere Leute abends in der 9 Stunde eine
Engelserſcheinung an einem Fenſter des Krankenhauſes der grauen
Schweſtern geſehen haben Darauf ſammelten ſich dort große Menſchen
maſſen an die das Wunder ſehen wollten Wie man von Mund zu
Mund weiter erzählte ſoll es ſich um den Geiſt einer im Kranken
hauſe verſtorbenen Frau handeln der ſich alle Abende am fünften
Fenſter des erſten Stockwerkes in magiſchem Licht zeigte Die Menſchen
menge wuchs derart an daß ein verſtärktes Polizeiaufgebot nötig war um die

Ordnung aufrecht zu erhalten Der Platz wurde ſchließlich von den Be
amten geräumt Auch geſtern hatten ſich viele Tauſende auf dem
BernhardinerPlatze angeſammelt die Polizei ließ diesmal die Leute ge

währen AlUniformierte Schutzleute waren überhaupt nicht zugegen Als
das erwartete Wunder aber nicht eintrat verliefen ſich die Maſſen all
mählich

Eſſen Ruhr 26 April Meldung der Voſſ Ztg Auf der
geche Proſper der Arenbergichen Bergwerksgeſellſchaſft riß das Förder
ſeil Der Förderkorb ſtürzte in den Sumpf und drei auf dem Korb
befindliche Bergleute waren ſofort tot

Duisburg 26 April Wolff s Bur Geſtern Abend 9 Uhr ging
auf der zweiten Sohle des Schachtes 3 der Gewerkſchaft Deutſcher
Kaiſer eine Strecke zu Bruch in der ſich ein Steiger 20 Mann und
zwei Pferde befanden Die Aufräumungsarbeiten wurden ſofort in An
griff genommen Heute morgen gelang es eine Oeffnung zu machen
durch die eine Verſtändigung mit den Eingeſchloſſenen ermöglicht
wird und dieſen Nahrungsmittel gereicht werden können Die Ein
geſchloſſenen ertlären daß niemand verletzt ſei Man hofft ſie bis heute
mittag zu bergen

Deggendorf 26 April Wolff s Bur Der Poſtzug 990 von
Eiſenſtein kommend entgleiſte bei Kandbach Drei Wagen wurden zer
trümmert Der Expeditor iſt ſchwer mehrere andere Perſonen ſind leichter
verletzt

Metz 26 April Meldung des B L Vor kurzem be
richteien wir daß Frauen und Mädchen die ſich abends auf den
Straßen bewegten von einem Unbekannten durch Meſſer oder Nadel
ſtiche verletzt wurden Nach monatelanger Beumuhigung iſt es jetzt
gelungen den unheimlichen Menſchen in der Perſon eines Offiziers
burjſchen zu verhaften er iſt von mehreren Mädchen die er verwundete
erkannt worden

Madrid 26 April Meldung der Agence Havas Der Miniſter
rat genehmigte geſtern das Marinebudget das ſich auf 50 Mil
lionen Peſetas beläuft Es ſind dies 15 Millionen Peſetas mehr als
im Vorjahre Der Marineminiſter proteſtiert gegen die Behauptung aus
wärtiger Blätter daß das ſpaniſche Marnebudget in acht Jahren bis auf
400 Millionen Peſetas geſteigert werden ſolle

Petersburg 26 April Meldung der Petersburger Tel Ag
Verſchiedene Meldungen von einem Ausſtand der Arbeiter in
Petersburg die in die ausländiſche Preſſe gedrungen ſind ſind ſtark
übertrieben Gerüchte von einem drohenden allgememen Ausſtande
entbehren jeder Begründung ein ſolcher iſt unter den gegenwärtigen Um
ſtänden nicht denkbar Als politiſches Kampfmittel iſt der allgemeine Aus
ſtand von den Parteien der äußerſten Linken ſeit langem verworfen

Die Flottenlchan in Hampton Roads
Hampton Roads 26 April Auf deutſch atlanttſchem Kabel

Zu der Eröffnung der Ausſtellung in Jamestown ſind bisher
35 Panzerſchiffe und Kreuzer ſowie zahlreiche Torpedoboote und Prwat
jachten eingetroffen Präſident Rooſevelt trifft heute früh an Bord der
Jacht Mayflower und begleitet von der Jacht Delphin hier ein und
tährt dann an allen über die Toppen geflaggten Schiffen vorüber Am
Ankerplatz wird die Mayilower von dem deutſchen dem engliſchen und
vem amerikaniſchen Fiaggſchiff umgeben ſein Von 91 10 Uhr findet
der Empfang der fremden Admirale beim Präſidenten ſtatt
Der Präſident und die Admirale begeben ſich von der Mayflower zur
Eröffnung der Ausſtellung Jn der Ausſtellung findet ein Frühſtück
ſtatt an dem Präſident Rooſevelt die Admirale und die Kommandanten
teilnehmen werden Kapitän Blockling von der Jllmois iſt beſtimmt
den deutſchen Offizieren auf der Ausſtellung das Geleit zu geben
Nach Eröffnung der Ausſtellung nimmt Präſident Rooſevelt die Flotten
parade ab an der außer den amerikaniſchen nur die deutſchen und die
engliſchen Schiffe teilnehmen Darauf kehrt Rooſevelt nach Waſhington zurück

Abends 71 Uhr findet eine Jllumination der Schiffe ſtatt wozu die
deutſchen Schiffe beſondere Vorbereitungen getroffen haben Am Sonn
abend hat Adiiral Evans die deutſchen Kommandanten zu einem Früh

ſtück an Bord der Connecticut eingeladen Am Sonntag nach
mittag findet auf der Roon Tee und Tanz zu Ehren der ameri
kaniſchen Marine der Armeeojſfiziere und ihrer Damen ſtatt Für Sonntag

Abend ſind der Kommodore die Kommandanten und die Offiziere der
deutſchen Schiffe von der amerikaniſchen Marine nach Waſhington ein
geladen Der deutſche Kommodore und die Kommandanten werden am
Dienstag vom Präſidenten Rooſevelt empfangen werden Kommodore
Kalau vom Hofe ſpeiſt abends mit dem Präſidenten Rooſevelt im
Weißen Hauſe Der Aufenthalt in Waſhington dauert bis zum

Wegen der Preisſteigerung ſeitens der Kaufleute hat Ad
miral Evans den fremden Offizieren Vorräte aus dem amerikaniſchen
Proviantſchiff zur Verfügung geſtellt was die deutſchen Schiffe beſonders

zu ſchätzen wiſſen

2 Mai

Hriefhaßen des General Anjeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen

ohne Namensunterſchriſt bleiben unberückſichtigt
K 57 Giashütte Friedrichethal bei Lauchhammer Lauſitz und

Wetzel Hnſch in Radeberg bei Dresden
C St 50 Sie ſind verpflichtet der Mutter des totgeborenen

Kindes alle Koſten zu erſetzen die inſolge der Entbindung notwendig
geworden ſind eventuell auch die Koſten des Unterhalts für die erſten
ſechs Wochen nach der Entbindung Die geforderie Summe iſt alſo nicht
zu hoch Erpreſſung liegt nicht vor da es ſich nicht um einen rechts
widrigen Vermögensvorteil handelt

Frau K hier Auf die 6 Punkte Jhres Schreibens folgende Aus
kunſt Der Vater hat die Pflicht das Kind zu unterhalten zu beaufſſichtigen
und zu erziehen Die väterliche Gewalt endet mit der Volljährigkeit des
Kindes 21 Jahr Ein Minderjähriger welcher das 18 Lebensjahr noch
nicht vollendet hat kann nur durch das Vormundſchaftsgericht der Für
ſorge Erziehung überwieſen werden Wegen Erlangung der Einwilligung
ſtes Vaters erbitten Sie zunächſt die Vermittelung der Polizei des zu
dändigen Poltzeireviers da ohne eine ſolche mündliche oder ſchriftliche Ein
willigung das erforderliche Arbeitsbuch nicht ausgeſtellt wird Dort
werden Jhnen eventl auch die zu treffenden weiteren Maßnahmen mit
geteilt werden

3 h zu 1 nein ein Meineid liegt nach Jhrer Darſtellung nicht
vor wohl aber vielleicht ein Urtell über Cyaraktereigenſchaft und dies
würde bei Zeugenausſagen nicht ſtrafbar ſein Zu 2 nein weil eben kein
Meineid vorliegt Zu 3 nein die Behörde iſt zur Auskunft nicht ver
pflichtet ſogar nicht einmal berechtigt Zu 4 Wiederaufnahmeverfahren
tann herbeigeführt werden wenn Unſchuld bewieſen wird

F H 58 Nach Jhrem Briefe iſt in Jhrer Klageſache gegen den
Mieter ein gerichtlicher Vergleich geſchloſſen deſſen Abſchrift man haben
müßte um Jhre Fragen zu beantworten Das Gericht kümmert ſich jetzt
um nichts mehr nur auf Antrag erfolgt Exekution beim Vorhandenſein
eines vollſtreckbaren Schuldtitels Wegen Jhrer Mietzinsforderung können
Sie alle in den Mietsräumen befindlichen Sachen des Mieters alſo auch
ſein Fahrrad arreſtieren und pfänden laſſen

E W in N Jhre Anfrage iſt nicht recht verſtändlich Vielleicht
genügt Jhnen ſolgende Auskunft Ein Grundſtückebeſißer kann von dem
Nachbar verlangen daß er die Benutzung oder Anlage eines Notweges
über ſein Grundſtück duldet wenn ihm die Verbindung mit einem öffent
lichen Wege fehlt es ſei denn daß erſterer durch eine willkürliche Handlung
die Verbindung aufgehoben hat Der Nachbar hat Anſpruch auf eine an
gemeſſene Geldentſchädigung

U 20 Die Meeresfarbe iſt im allgemeinen blau in flachen
Meeresteilen und in der Nähe von Küſten und Flußmündungen grün mit
oielen Nuancen Die verſchiedenen Nuancierungen von dunkelblau bis zum
Grün ſind zum großen Teil auf die Verſchtedenheiten des Salzgehaltes
und der Temperatur zurückzuführen je größer beide deſto intenſiver blau
iſt das Waſſer gefärbt mit der Abnahme derſelben erblaßt das Blau und
nähert ſich dem Grün Sehr häufig rührt die grüne Färdung auch von
organiſchen Beimengungen z B von grünen Salpen her h

K K in T Ein Schenkungs verſprechen muß ſchriftlich und
gerichtiich oder notariell ſein wenn es bindend ſein ſoll Ein ſolches liegt
anſcheinend nicht vor Eine Schenkung kann auch widerrufen werden
wenn ſich der Beſchenkte einer ſchweren Verfehlung oder groben Undanks
gegen den Schenker ſchuldig macht

W G Nach Jhren Angaben liegt anſcheinend kein Unfall vor
ſondern nur eine Erkrankung Sie müſſen ſich alſo in die von der Kranken
kaſſe vorgeſchriebene ärztliche Behandlung begeben Jnnerhalb der erſten
13 Wochen liegen die Koſten der Heilung uſw der Krankenkaſſe ob nach
Ablauf dieſer Friſt regelt ſich das Heilverfahren inebeſondere auch die
Behandlung nach dem Ermeſſen der Berufsgenoſſenſchaft falls ein Unfall
in Frage kommt

C

de

Voranusfſichtliches Wetter am 27 April 1907
Veränderliche Bewölkung mit Neigung zu leichten Nieder

ſchlägen Temperatur ohne weſentliche Aenderung
Oeffentl Wetter Anſage für Sonnabend den 27 April 1907

Mäßige weſtliche Winde veränderliche Bewölkung
vorübergehende Niederſchläge Temperatur nicht erheblich
geändert
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Sonnabend

brosse Posten

Steingut
Speisetellor tief u flach 66 3 Pf
Kindoerbecher weiß u bunt 6 4 Pf

Kinderbeehoer Majolita S Pf

Tassen große 7 Pf
Tasseon bunt große

Salz I Mehlmetzen ertra groß

Terrinen große

Fatr Schüsseln weis

Jatz Schüseln weis

Fatt ſchüsseln blau Zwiebel 5 Stück 88 Pf

45 Pf

5 Stück 68 Pf

Paar 2 Pf
Salz I Mehlmetren b Zwiebelmuſt 45 Pf

68 Pf

4 Stück 38 Pf

verkaufen wir

Echt Porzellan
Speiveteller tief u flach bunt dek 28 Pf

Speiveteller große 10 P
lassen weiß echt Porz Paar W Pf

Tassen mit Goldrand Paar 15 Pf
Jassen bunt dek echt Porz Paar 15 Pf
Tassen Meißener Strohmuſter Paar 22 Pf

Kaffeekannen m Pat Deckel 50 35 15 Pf

Zuckerdosen fein dek 12 8 Pf
Dexseritteller bunt det 14 Pf
Kaffeekannen Nokoko 55 u 45 Pf

Kaffeekannen bunt dek 48 u 28 Pf

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

zu unerreicht billigen Preisen

Steingut u Porzellan
Freitag Sonnabend Sonnkag Montkag

Steingut

N

Meine Nerven
Meine Nerven

Habe ſo vieles ſchon verſucht abermeine Leiden bleiben Dieſen Klage

ruf hört man von manchem Nerven
Leidenden Da möchten wir Jhnen
ſagen faſſen Sie noch einmal Ver
trauen es gibt noch etwas wodurch
Sie Linderung erhalten Jhr Beruf
und Jhr Portemonnaie braucht da
runter nicht zu leiden Ein kleines
Schriftchen von einem praktiſchen
Arzte der ſeit langen Jahren alle
Arten Nervenleiden u Seelen
ſtörungen als Nervenſchwäche

Gemütskrank
eit Zwaugsgedanken Aufge

27 April

Salatioron eieeng 13 3 127 regten Zngſt Sais
loſigkeit Herzerregung SchwerCompotieren rund 12 8 5 Pf e u h d geht Erfolge be
a atBr otplatten weiß 12 pf wenn Sie in ſur Porlo R ne

koſten 20 Pfg einſenden Jn dieſemFleisohplatten eval 80 25 15 Pf Büchlein iſt kurz und bündig die
g 5 zur Behebung dieſes geſellſchaftlichenn große 45 7 n u n rettküm f ung welche die großartigſtenp Erfolge zeitigt iür jedermannerrinen große bunt dek 58 Pf n ſieh dargelegt Man

m x 0 g ſchreibe anBlumentöpfe Majolita 58 48 28 Pf Fraunmann 4 Co Verlag
Obstschalen Majolika 8 Pf S Kr 24
Obstkörbe Majolika 48 Pf z S
Fruchtkörbe oval Majolika 58 Pf

Rot Fond
22 TeileKüchengarvitur 40 5Kkaffeegervice e Waschgarnituren a 98

Spezial Ahteilung

Hafen hote lerinne

Verlangen Sie neue Preisligte

Gr Ba r
Wachen Je mere fentn

Rabattmarken
auf alle Waren

t 27 IMarx Leso deren
s0a er Las9 s

z

gazin
2owle g umarkt 27 J leitete

u h se Aeies u Tape
zier w noch angen Spitze

grosser Bestände neuester

zu erwerben

Um sehnell damit zu räumen stelle ich die vorhandenen Bestände zu nachstehenden

teils unter der Hälfte des Wertes

S Kusverkauf

Seidenstoffech wette Gelegendet grosse Posten HOGhNoderner Seidenstoffe

zu ganz enorm billigen Preisen

früher 00

wo

2

We

z

c8

24
752

c

h

rn
33

D

S

e 00

ermässigten Preisen zum Verkauf

00 50 00 bis 50

pit 300 250 200 175 60
Hitte die Preise im Sehaufenster zu beachten

a uu l h erSFall a Gr Ulrichstrasse 13 15
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

tie

Adler
Brennabor
Naumann

Germania
Saale

904

Fahrräder
alle in reicher Auswahl zu ſoliden

Preiſen am Fager

Großes Lager in Erſatz und Zubehörteilen
Schöningg Gr Steinſtr 69

Johannes Meyoer Goetheftr 11

l Hall Versih gen Ungeuefervon Ungeziefer unte S

Bi Vertilgun
Garantie ahlnng nach Erfolg

Täglich Pökelknochen ſowie jeden Sonnabend und Sonntag von

Thüringer Rostbratwürste
empf Franz Kaisers Restaur Gr Brauhausſtr 31 neb Kaufh Elkan

nachmitt
b 2 Uhr c an

Frenkoel

d a Königl Preuss Lotterie
Die Erneuerung der Loſe zur 5 Klaſſe Schluß

ziehung welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtensBe ereikg den 2 Mai abends 8 Ahr
bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Tr

Zur A ussgat
empfehle ſämtliche Gemüſe Blumen u landwirtſchaftliche
Sämereien in nur beſten keimfähigen ſortenechten Qualitäten

Div Blumenzwiebeln Frühkartottfeln Vogeltutter ete

F eidliünge Samenhandlung
Talamtſtr 3 am HallmarktD Bisher langjähriger Geſchäſtsleiter der hieſigen

Bergmann 2 k
Ernst Karras jun

empfiehlt hilligst Neuheiten in

Spariergtöcken i Zägarrenspitzen
Rühner
Augen

Schutzmarke Hahnkopf

r hzueen

G Jacobi s Touristen Pflastor gegen
S S Hühneraugen harte Haut
an Ferſen u Fußſohlen a 75 Pf Depots in Halle
Engel Kalser höwen u Waisenhaus Apotheke

Nach auswärts täglich Poſtverſand

Unsere

gerösteten Kaffees
Berliner Mischung Hamburger Mschung

Pfund 00 Pfund 20sind von vorzüglichem Aroma und Geschmack und gewähren
wir bei Abnahme von halben oder ganzen Pfunden noch

10 Rabatt in Sparmarken
Ferner offerieren wir

Leichtlöslichen feinschmeckenden Kakao Pfd 40 u 60
Hocharomatischen Souchong Tee Pfd 40 50 75

1 kg Kg
Stangenspargel feiner zarter 50 60 80

v mittelstark 30 S9 10 60Schnittspargel mit Köpfen 75extra stark ohne Köpfe 02 38Junge Prbsen extra fein 05 58
v 9 mittelfein 33GKGoemüsso Erbsen 45 28LKonlrabi mit Grün zarte Scheiben 30 22
Harotten gewürfelt 40 25Gemischtes Gemüse Berl Melange 1 60 55

Prima junge Sehnitt und Brechbohnen 28 20
2 kg Dose 55

I Kg Dose 42
Prima Ia Wachsbohnen 45 28jangs Stoinpilze 10 60Tomaten puree 80 45
Echte Metzer Mirabellen 85 48Zeoineelauden 95 53Aprikosen prachtvolle ungeschälte 40

Brdbeeren rot süss 60 85
Feinste Christiania Anchovis Glas 28

v russische Sardinen v 9028Delik Bismareckheringe Dose 60
Zutterbratheringe 60Ioeringe in Gelee v 40Feinsten Aal in Gelee extra dicke Stücke mlbachs in dolee extra dicke Stücke u 1

Feinste marin Neunaugen Stück 20 bis 30 Pf
Feinsten Malossol Kaviar Ptd I2 bis 18

Astrachaner Kaviar Pfd 10
Prachtvolle Nessina Aplelsinen

Dutzend 60 80Pottel Broboult
Die en lichen Lotterie EinnQurechard Fischer n

di
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